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Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Niederländisch Sek. I  

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 

(§ 48 SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe 

I (§6 APO-SI) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbeurteilung von 

Schülerinnen und Schülern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen 

„Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ angemessen – mit 

gleichem Stellenwert – zu berücksichtigen. 

Die Leistungsfeststellung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht 

erworbenen Kompetenzen. 

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Entsprechend sind die Kompetenzerwartungen in 

den Bereichen des Faches jeweils in ansteigender Progression und Komplexität 

formuliert. Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf 

ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, 

grundlegende Kompetenzen, die sie in den vergangenen Jahren erworben haben, 

wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden. Den verbindlichen 

Bezugsrahmen für Lernerfolgsüberprüfungen geben die im Kernlehrplan 

beschriebenen Kompetenzen vor. 

Die Lernerfolgsüberprüfung ist so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen 

beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung entspricht. 

Den Eltern sollten im Rahmen der Lern- und Förderempfehlungen Wege aufgezeigt 

werden, wie sie das Lernen ihrer Kinder unterstützen können. 

 

Bei der Leistungsbewertung sind die „Kommunikativen Kompetenzen“, 

„Interkulturelle Kompetenzen“, „Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und 

sprachlicher Korrektheit“ sowie „Methodische Kompetenzen“ angemessen zu 

berücksichtigen. Dabei hat die produktive mündliche Sprachverwendung der 

Fremdsprache Niederländisch einen besonderen Stellenwert. 

 

Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten) 

 

Klassenarbeiten beziehen sich auf komplexe Lernsituationen des 

handlungsorientierten Niederländischunterrichts. Sie geben den Schülerinnen und 

Schülern die Gelegenheit, Gelerntes in sinnvollen thematischen und inhaltlichen 

Zusammenhängen anzuwenden. Dies erfolgt in der Regel dadurch, dass rezeptive 

und produktive Leistungen mit mehreren Teilaufgaben überprüft werden, die in einem 

thematisch-inhaltlichen Zusammenhang stehen. 

 

Bei der Leistungsüberprüfung können grundsätzlich geschlossene, halboffene und 

offene Aufgaben eingesetzt werden. Sie sollten im Sinne der integrativen 



Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben eingesetzt werden. Der 

Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit. 

Bei der Bewertung offener Aufgaben sind im inhaltlichen Bereich der Umfang und die 

Genauigkeit der Kenntnisse und im sprachlichen Bereich der Grad der 

Verständlichkeit der Aussagen angemessen zu berücksichtigen. Die 

Bewertungsrelation zwischen der sprachlichen Richtigkeit und der inhaltlichen 

Leistung ist vom Lernstand abhängig.  

 

Bewertungen von Klassenarbeiten: 

sehr gut  ab 90% 

gut   ab 75% 

befriedigend  ab 60% 

ausreichend  ab 45% 

mangelhaft  ab 20% 

ungenügend  weniger als 20% 

 

Bewertung der sprachlichen Korrektheit in Klassenarbeiten  

 

Freie Textproduktion 

 

Inhalt und Darstellungsleistung     50% 

 

Orthographie/Rechtschreibung , Grammatik, Wortschatz 50% 

 

Geschlossene Aufgabentypen  

Sprachliche Verstöße führen zu Punktabzug:  

 Grammatikfehler zählen als ganzer Fehler 

 Rechtschreibfehler ( ein Buchstabe) zählen als halber Fehler. Sind mehr als 

ein Buchstabe falsch wird ein ganzer Fehler gewertet 

Besondere Absprachen: 

Für Schülerinnen und Schüler mit LRS gelten gesonderte Bewertungskriterien. Siehe 

hierzu das LRS-Konzept unserer Schule.  

Das Erstellen differenzierter Klassenarbeiten/Lernzielkontrollen und die 

entsprechende Bewertung ist auch für Regelschüler möglich.   

Sonstige Leistungen  

 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen: 



 Die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht ( 

verstehende Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives 

Handeln und Sprachproduktion schriftlich wie vor allem mündlich). 

 Individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen 

im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit 

 Die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen (u.a. kurze schriftliche 

Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- und Leseverstehens, 

vorgetragene Hausaufgaben oder Arbeitsergebnisse einer Einzel- oder 

Gruppenarbeitsphase) 

Vokabelüberprüfungen: 

Vokabelüberprüfungen sollen regelmäßig durchgeführt werden. Das 

Überprüfungsformat bleibt dem Fachlehrer/ der Fachlehrerin überlassen. Für 

Schülerinnen und Schülern mit LRS gelten gesonderte Bewertungskriterien. 

Bewertungen von Vokabeltests: 

sehr gut  ab 95% 

gut   ab 80% 

befriedigend  ab 65% 

ausreichend  ab 50% 

mangelhaft  ab 25% 

ungenügend  weniger als 25% 

 Längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und 

Schülern einzeln oder in der Gruppe mit hohem Anteil der Selbstständigkeit 

bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu 

beschäftigen und zu einem Produkt zu gelangen. 

 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung während des Distanzlernen 

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung (§29 SchulG i. V. m. den in den 

Kernlehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur 

Leistungsbewertung (§48 SchulG i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und 

Prüfungsordnungen) gelten auch für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen. 

Eine Qualitätsorientierung bietet der Referenzrahmen Schulqualität NRW mit 

impulsgebenden Formulierungen.  

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 

Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des 

Präsenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben 

vorgesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der 

Leistungsüberprüfung möglich. Die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen 

https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p29
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werden also in der Regel in die Bewertung der sonstigen Leistungen im Unterricht 

einbezogen. Leistungsbewertungen im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ 

können auch auf Inhalte des Distanzunterrichts aufbauen.  

Die Grundsätze zur Leistungsbewertung müssen zu Beginn des Schuljahres 

hinreichend klar und verbindlich festgelegt und kommuniziert werden. Bezogen auf 

die Veränderungen in der Leistungsbewertung durch den Distanzunterricht bzw. 

durch die Verknüpfung von Präsenz- und Distanzunterricht ist eine Überprüfung und 

ggf. Anpassung der Grundsätze der Leistungsbewertung durch die zuständige 

Fachkonferenz (§70 SchulG) notwendig. Im Sinne einer transparenten 

Bewertungspraxis ist es ebenso notwendig, Schülerinnen und Schüler und deren 

Eltern über die Grundsätze der Leistungsbewertung zu informieren. Es empfiehlt 

sich, die Schulkonferenz und die Schulpflegschaft ebenfalls zu informieren. 

Sonstige Leistungen im Unterricht 

Ebenso wie bei der Gestaltung des Unterrichts Anpassungen notwendig werden, 

muss auch der Bereich der Leistungsüberprüfung im Hinblick auf die Passung für 

den Distanzunterricht überprüft werden. Nicht alle für den Präsenzunterricht 

geeigneten Formen der Leistungsüberprüfung sind auf den Distanzunterricht 

übertragbar, zumal je nach Grad der häuslichen Unterstützung auch die Frage der 

Eigenständigkeit der Leistung zu beachten ist. Ergänzend zur Bewertung eines 

Schülerproduktes empfiehlt sich ggf. mit den Schülerinnen und Schülern über den 

Entstehungsprozess bzw. über den Lernweg ein Gespräch zu führen, das in die 

Leistungsbewertung einbezogen werden kann. Bei der Konzeption von 

Leistungsüberprüfungen müssen die für die Leistungserbringung erforderlichen 

Rahmenbedingungen berücksichtigt werden, wie beispielsweise die Verfügbarkeit 

eines ruhigen Arbeitsplatzes. Der Grundsatz der Chancengleichheit muss gewahrt 

sein.  

Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung für den Distanzunterricht (Beispiele) im 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“: 

 

analog digital 

mündlich Präsentation von 

Arbeitsergebnissen 

über Telefonate 

Präsentation von 

Arbeitsergebnissen 

über Audiofiles/ Podcasts 

Erklärvideos 

über Videosequenzen 

im Rahmen von Videokonferenzen 

https://bass.schul-welt.de/6043.htm#1-1p70


 

analog digital 

Kommunikationsprüfung 

im Rahmen von Videokonferenzen 

schriftlich Projektarbeiten 

Lerntagebücher 

Portfolios 

Bilder 

Plakate 

Arbeitsblätter und Hefte 

Projektarbeiten 

Lerntagebücher 

Portfolios 

kollaborative Schreibaufträge 

Erstellen von digitalen Schaubildern 

Blogbeiträge 

Bilder 

(multimediale) E-Books 

Schriftliche Leistungen im Unterricht 

Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des 

Präsenzunterrichts statt. Auch Schülerinnen und Schüler mit corona-relevanten 

Vorerkrankungen sind verpflichtet, an den schriftlichen Leistungsüberprüfungen unter 

Wahrung der Hygienevorkehrungen teilzunehmen (vgl. Kapitel 2).  

Die erforderlichen Leistungsnachweise sind in den Ausbildungs- und 

Prüfungsordnungen geregelt. So besteht beispielsweise auf der Grundlage der APO 

SI bereits jetzt die Möglichkeit, einmal im Schuljahr pro Fach eine Klassenarbeit 

durch eine andere, in der Regel schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige 

nicht schriftliche Leistungsüberprüfung zu ersetzen (§6 Abs. 8 APO-SI). Des 

Weiteren kann in den modernen Fremdsprachen einmal im Schuljahr eine schriftliche 

Klassenarbeit durch eine gleichwertige Form der mündlichen Leistungsüberprüfung 

ersetzt werden. Diese Regelungen können auch im Distanzunterricht Anwendung 

finden – z. B. eine mündliche Leistungsüberprüfung in Form einer Videokonferenz. 

Die Fachkonferenzen können fachbezogene, zu den Klassenarbeiten alternative 

Formen der Leistungsüberprüfung entwickeln, die sowohl im Präsenz- als auch im 

Distanzunterricht genutzt werden können. Als alternative Formen bieten sich 

beispielsweise Portfolios, aufgabenbezogene schriftliche Ausarbeitungen, mediale 

Produkte (ggf. mit schriftlicher Erläuterung) sowie Projektarbeiten an. In der 

gymnasialen Oberstufe gilt für die Fächer mit Klausuren, dass in der 

Qualifikationsphase nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine 

Facharbeit ersetzt wird. Die Verpflichtung zur Anfertigung einer Facharbeit entfällt bei 
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Belegung eines Projektkurses (§14 Abs. 3 APO-GOSt). In den modernen 

Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In einem der ersten 

drei Halbjahre der Qualifikationsphase wird nach Festlegung durch die Schule in den 

modernen Fremdsprachen eine Klausur durch eine gleichwertige mündliche 

Leistungsüberprüfung ersetzt. Die mündliche Leistungsüberprüfung darf nicht in dem 

Halbjahr liegen, das in demselben Fach von der Schule für die Facharbeit festgelegt 

wurde. (§14 Abs. 5 APO-GOSt). Sowohl die Anfertigung der Facharbeit als auch 

mündliche Leistungsüberprüfungen können auch in Distanzphasen erfolgen. Für 

mündliche Leistungsüberprüfungen, aber auch für die Beratungsgespräche im 

Rahmen der Erstellung der Facharbeit, bieten sich z. B. Videokonferenzen an. 

Umgang mit Ergebnissen 

Die Leistungsüberprüfungen werden so angelegt, dass sie die Lernentwicklung bzw. 

den Lernstand der Schülerinnen und Schüler angemessen erfassen und Grundlage 

für die weitere Förderung sind. Die Rückmeldung an die Schülerinnen und Schüler 

sollte daher differenziert Stärken und Schwächen hervorheben und Hinweise zum 

Weiterlernen geben. Der Lehrkraft liefern Leistungsüberprüfungen wertvolle Hinweise 

zur Reflexion des eigenen Unterrichts. 

Rückmeldung 

Für eine Lernberatung und Förderung der Schülerinnen und Schüler sind 

prozessbegleitende und entwicklungsorientierte Feedbackphasen sowohl durch 

Mitschülerinnen und Mitschüler als auch durch die Lehrkraft gerade im 

Distanzunterricht von besonderer Bedeutung. Je nach Leistungsüberprüfungsformat 

kann ggf. auch eine Peer-to-Peer-Feedbackphase mit anschließender Möglichkeit 

der Nachbearbeitung initiiert werden, welche der abschließenden 

Leistungsbeurteilung durch die Lehrkraft vorgeschaltet ist. Lehrkräfte geben 

insbesondere auch im Rahmen des Distanzunterrichts sowohl Eltern als auch den 

Schülerinnen und Schülern selbst den Lernprozess begleitende Rückmeldungen zum 

jeweiligen Leistungsstand und zu weiteren Möglichkeiten der Förderung (§44 

SchulG). 
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